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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . Juli .

Im Gegensätze zu einer Meldung des Reuter 'schen
Bureaus stellt die „ Agence Havas " fest , daß die Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und England wegen der
Umwandlung - der privilegirten egyptischen Schuld nicht
abgebrochen worden sind , sondern fortdauern . Die „ Agence
Havas " gibt sogar der Erwartung auf eine Verständi¬
gung Ansdruck . Eine solche Verständigung würde nur
möglich sein , wenn die französische Regierung darauf
verzichtet , von England die Festsetzung eines bestimmten
Termins für die Räumung Egyptens zu verlangen , denn
Lord Salisbury ist nicht Willens und bei der andauernden
Beunruhigung der südegyptischen Grenze vielleicht auch
tatsächlich außer Stande , sich an einen bestimmten Zeit¬
punkt für die Rückberufung der englischen Truppen zu
binden . Aber es ist auch nicht ausgeschlossen , daß der
französische Minister des Auswärtigen , Herr Spuller ,
schließlich dem Londoner Kabinet nachgibt und sich statt
mit förmlichen Garantien mit entgegenkommenden Ver¬
sicherungen Englands bezüglich des Rückzugs aus Egyp¬
ten zufriedengibt . Ein großer Theil der französischen
Presse ermuntert freilich Herrn Spuller , fest zu bleiben
und die Zustimmung zur Umwandlung der egyptischen
Schuld nicht zu ertheilen , bevor England hinreichende
Garantien für die Räumung Egyptens gibt ; aber die
verantwortlichen Staatsmänner Frankreichs scheuen doch
eine Verschärfung der Beziehungen zu England , durch
welche Frankreich , das bereits nach allen anderen Seiten
hin isolirt ist , es auch nach dieser Seite hin werden
würde . Die Verweigerung der französischen Zustimmung
zu der projektirten Finanzmaßregel würde , nachdem alle
anderen Mächte und auch Rußland ihre Genehmigung
ertheilt haben , das Gepräge einer feindseligen Kundgebung
haben , und wie die öffentliche Meinung Englands die
Halsstarrigkeit Frankreichs aufnehmen würde , davon haben
schon die Aeußerungen der englischen Blätter in den
letzten Tagen , als voreilig der Abbruch der französisch¬
englischen Verhandlungen gemeldet wurde , eine deutliche
Vorstellung gegeben .

Für Dokohama sind neuerdings große Hafenbauten vrojektüt ,
nach deren Beendigung der Schifffahrtsvcrkehr daselbst wohl -

viel größeren Umfang annehmen und dem genannten Platz eine

sehr rege Frequenz , namentlich mit den größeren ostasiatischen
Hafenstädten , zuführen wird . Diesen Bauten soll ebenso wie
dem Ausbau des Schienennctzes möglichste Beschleunigung ge¬
geben werden . Japanische Blätter bringen nun Näheres über
die vorzunehmenden Werke - Danach werden zwei Molen — eine
nördliche , welche von Kanagawa Fort ausläuft und 6850 Fuß
lang sein wird , und eine östliche , welche von dem englischen
Marinedevot ausgeht und 5380 Fuß lang sein wird , errichtet
werden . Der Platz , der auf diese Weise eingeschlofsen werden
wird , wird hinreichend groß sein , um alle Kauffahrteischiffe , die
für gewöhnlich im Hafen von Uokshama liegen , und außerdem
etwa noch 30 Kriegsschiffe aufzunehmen . Die Breite am Ein¬
gänge zwischen den beiden Molen wird 700 Fuß sein . Die Tiefe
des Wassers am Eingänge der Molen wird etwa 30 Fuß beim
niedrigsten Wasserstand zur Ebbezeit sein . Außer diesen Molen
wird eine Jetty 2500 Fuß lang errichtet , wovon die ersten 500
Fuß solide Molen und die übrigen 2000 Fuß ein eiserner Pier
sein werden , von dem jetzigen sogenannten englischen Landungs¬
plätze auslaufend . Die Tiefe des Wassers während niedrigster
Ebbezeit wird an derselben 25 bis 26 Fuß betragen . Auf dem
Pier werden Krähne und Schuppen errichtet , und überhaupt alle
nöthigen Vorrichtungen getroffen werden , um das Ein - und
Ausladen von Schiffen so schnell wie möglich zu bewerkstelligen .

Deutschland .
* Berlin , 2 . Juli . Wie die „ Post " erfährt , würde

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich am 12 .,
möglicherweise schon am 11 . August in Berlin eintreffen .
Demselben Blatt zufolge soll die Begegnung des Kaisers
Wilhelm mit der Königin von Großbritannien nicht in
London , sondern im Sommerschloß Osborne bei Cowes
auf der Insel Wight stattfinden .

— Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Friedrich
Karl wird sich in diesen Tagen von hier nach Dessau
begeben , um am Samstag dem Einzuge des Neuver¬
mählten Erbprinzenpaares und den aus dieser
Veranlassung daselbst stattfindenden Festlichkeiten beizu¬
wohnen . Dem Vernehmen nach wird die Prinzessin nach
Beendigung der Festlichkeiten am Herzoglichen -Anhaltischen
Hofe sich von Dessau nach Wörlttz begeben , um auch in
diesem Jahre wieder bis zum Herbst daselbst zum Be¬
such bei der Herzoglichen Familie zu verweilen .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich
Leopold kam gestern Vormittag von Potsdam nach
Berlin , um sich nach seiner Ernennung als Hauptmann
ä In 8uite des ersten Garderegiments zu Fuß bei dem
Vorgesetzten des genannten Regiments , dem kommandi -

renden General und dem Gouverneur rc . persönlich zu
melden . Gegen Mittag kehrte Seine Königliche Hoheit
dann von hier wieder nach Schloß Glienicke bei Potsdam
zurück.

— Bis zur Großjährigkeit des Kronprinzen ist Prinz
Heinrich mit der Stellvertretung desselben im Protek¬
torate der Victoria - National -Jnvalidenstiftung beauftragt
worden . Prinz Heinrich hat nunmehr den General der
Infanterie z . D . v . Zychlinski zum Vorsitzenden des ge¬
schäftsführenden Ausschusses dieser Stiftung ernannt .

— Wir berichteten bereits , daß Seine Majestät der
Kaiser den Lieutenant Frhrn . v . Bülow vom 4 . Garde -
Grenadierregiment empfangen hat . Die „ Nationalzei¬
tung " bemerkt zu dieser Audienz : „ Herr v . Bülow war
4 Jahre in Ostafrika als Beamter der Deutsch -Ostafrika¬
nischen Gesellschaft thätig , fungirte im Herbst vorigen
Jahres als Chef des Bezirks Mikindani , wurde aber
beim Aufstande gezwungen , sich zurückzuziehen . Später
betheiligte er sich an der Bertheidigung von Bagamoyo
und übernahm selbst dies Kommando nach der Abreise
des Frhrn . v . Gravenreuth . Dann vertheidigte er Dar -
es- Salaam unter Leue , an dessen Stelle er später trat .
Wie mir vernehmen , hat Herr v . Bülow die Absicht, im
August nach Afrika zurückzukehren, um auch fernerhin an
den Kämpfen daselbst theilzunehmen . v . Bülow hat die
meisten Gefechte in Ostafrika mitgemacht . Seine Briefe ,
welche über diese Erlebnisse berichteten , wurden vor eini¬
gen Monaten veröffentlicht .

"
— Der „Reichs - und Staatsanzeiger " meldet , daß

dem Regierungspräsidenten Rosen anläßlich seines Aus¬
scheidens aus dem Staatsdienste der Charakter als Wirk¬
licher Geheimer Oberregierungsrath mit dem Rang der
Räthe erster Klasse verliehen worden ist.

— Dem mit längerem Urlaub nach Europa abgereisten
deutschen Gesandten , Herrn v . Brandt , widmen die in
China erscheinenden Blätter sympathische Artikel , Nach¬
rufe und Wünsche für sein Wohlergehen und drücken die
Hoffnung aus , daß derselbe mit neu gestärkter Kraft und
Gesundheit wieder auf seinen Posten zurückkehren möge .
Die in Tientsin erscheinende „ Chinese Times " richtet
u . A. folgende Worte zum Abschied an den genannten
Diplomaten :

. . . . „Bei allen Gelegenheiten hat Herr v . Brandt das Seinige
gethan und ist als geschickter und eifriger Vorkämpfer für die
Civilisatwn aufgetreten , dank seinen Bemühungen ist die zähe
Abneignug , die China jeder Reform entgegensetzt , wesentlich ge¬
mindert worden . Er kann sich rühmen , als ein Wegbahner zu
gelten . Niemand hat mehr als er daran gearbeitet , China zu
heben , und wenn er nun von seiner Arbeit ausruht , dann wird
sein Wirken erst die rechte Anerkennung finden . Es ist
deßhalb wohl am Platz , dem scheidenden Gesandten einen ebenso
herzlichen als ehrerbietigen Gruß nachzusendcn , zum Zeichen der
Hochachtung und Anerkennung , die er bei allen Denen gefunden ,
die das Glück gehabt , die liebenswürdige Gastfreundschaft seines
Hauses zu genießen und sich an seiner Unterhaltung und an den
angenehmen Umgangsformen zu erfreuen , die Herr v . Brandt
in so hohem Maße besitzt , und die ihn zu einem vollkommenen
Gentleman machen . Wir hegen die Hoffnung , Herr v . Brandt
auf den alten Posten zurückkehren zu sehen , im Vollbesitz körper¬
licher Frische und Gesundheit . Gleichzeitig wünschen wir ihm
eine glückliche Reise und freundliche Aufnahme in dem Lande ,
dem er mit so viel Treue und Erfolg seit so langer Zeit feine
Dienste widmet . "

— Der „ Köln . Ztg . " schreibt man aus Berlin unter
dem Datum des 1 . Juli : „ Der Afrikareisende Otto
Ehlers , der sich mit besonderen Aufträgen des Kaisers
wieder nach Ostafrika begibt , hatte am Sonntag die Ehre ,
sich in Schloß Friedrichskron von Seiner Majestät ver¬
abschieden zu dürfen . Nach Beendigung der Audienz über¬
reichte der Kaiser ihm sein Bildniß mit eigenhändiger
Widmung . Der Kronen -Orden war dem Reisenden schon
vor einigen Tagen verliehen worden . Heute hat Herr
Ehlers mit seiner schwarzen Begleitung die Reise nach
dem Kilimandscharo -Gebiet angetreten . "

— Nach einer Meldung aus Kiel ist die ganze Ma¬
növerflotte heute Vormittag unter Kommando des
Lontreadmirals v . Kall nach Wilhelmshaven in See ge¬
gangen .

Dortmund , 2 . Juli . In dem Schwurgerichtsprozeß
gegen die Haupturheber des Bergarbeiterkrawalls
auf der Zeche „ Schleswig '! wurde heute nach zweitägiger
Verhandlung das Urtheil gefällt . Nach demselben ist
Bernhard Trautmann zu 5, Pfahl und Schwiel zu 4 ' /z,
Otto Trautmann und Wowries zu 4 Jahren Zuchthaus ,
Doringhoff zu 3 , Generotzky und Schnatmeyer zu 1V„
Krietenbrink zu 2 ' / . Jahren Gefängniß verurtheilt .

Tarmstedt , 2. Juli . Die Erste Kammer nahm in
Fassung der Zweiten Kammer die Revision des Gesetzes ,
den Mißbrauch der Amtsgewalt betreffend , an .

Stuttgart , 2 . Juli . Der „ Staatsanzeiger für Würt¬
temberg " schreibt : „ Zur Richtigstellung des von vielen

Blättern gebrachten Artikels betreffend die angebliche .
Weigerung der zu den Jubiläumsfeierlichkeiten in Stutt¬
gart anwesenden Deputationen des Russischen 9 . Dra¬
gonerregiments , in ein auf Deutschland ausgebrachtes
Hoch einzustimmen resp . sich hierzu mit den übrigen An¬
wesenden zu erheben , erfahren wir vom Königlichen
Generalkommando , daß die Offiziere dieser Deputation
bei allen Regimentern der Stadt Stuttgart und bei dem
Dragonerregiment Königin Olga Nr . 25 in Ludwigsburg
eingeladen waren und sich hierbei in der liebenswürdig¬
sten, vornehmsten Weise im Kreise der Offiziercorps be¬
wegt haben . Vorfälle , wie der oben bezeichnet , haben
nicht nur nicht stattgefunden , sondern es haben sich die
russischen Offiziere , da wo Trinksprüche irgend welcher
Art ausgebracht wurden , gleich allen Anwesenden daran
betheiligt , und keiner derselben hat diese kameradschaft¬
lichen Vereinigungen vorzeitig oder ostentativ verlassen .^

Schweis .
Bern , 2 . Juli . In der heutigen ersten Konferenz über

den Durchstich für den Simplontunnel wurde der¬
selbe für das nützlichste Werk des Jahrhunderts erklärt
und der italienischen Delegation übertragen , nach erfolg, -
tem Einvernehmen mit der Schweiz durch technische Sach¬
verständige die Trace zu bestimmen, welche den Wünschen
Italiens entspreche . Diese bilde die Grundlage für die
Konferenz . Die schweizerischen Delegirten behielten
sich ausdrücklich endgiltige Entschließungen betreffs der
Trace vor .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 2 . Juli . Die Ausschüsse der Delegationen

sind eifrig an der Arbeit . Heute hat der Budgetaus¬
schuß der österreichischen Delegation den Okkupations¬
kredit in Berathung gezogen und den Bericht zum Budget
des Ministeriums des Aeußern festgestellt. Letzteres bildete
auch den Gegenstand der heutigen Sitzung des ungarischen
Ausschusses für Aeußeres . Der Heeres - Ausschuß der
ungarischen Delegation setzte auch heute die Verhandlung
des Heeresbudgets fort . Es wurde bei der Berathung
des Extraordinariums festgestellt, daß im Jahre 1890
sämmtliche Repetirgewehre für 13 Armeecorps beschafft
sein werden . — Heute finden die Landtagswahlen
aus den Landgemeinden in Böhmen und Galizien statt .
In Böhmen stehen sich die Alt- und Jungczechen in
schärfster Fehde gegenüber . (Nach einer späteren De¬
pesche haben in Böhmen die Altczechen außerordentlich
schwere Verluste erlitten , während die Deutschen ihren
Besitzstand wahrten . So weit die Ergebnisse der Wahlen
bekannt sind , verloren die Altczechen 21 Sitze an die
Jungczechen , welche in der früheren Landgemeinde -Curie
6 Vertreter hatten , nunmehr aber S7 erlangt haben . Irr
den deutschen Bezirken wurden bisher alle früheren Ab¬
geordneten wieder gewählt . Was Galizien betrifft , so
gewannen die Ruthenen fünf Sitze und bilden nunmehr
eine zur selbständigen Antragstellung im Landtag berech¬
tigte Fraktion . Während der frühere galizische Land¬
tag keinen Bauer aufwies . sind diesmal sechs gewählt
worden .)

Frankreich .
Paris , 2 . Juli . Der König von Griechenland

hat dem Präsidenten Carnot auf dessen Einladung zum
Besuche der Ausstellung dankend erwidert , er werde , falls es
ihm möglich sei, nach Paris kommen. — Die Deputirten -
kammer genehmigte heute die Vorlage über die Kriegs¬
häfen in der Fassung des Senats . — Eine Note der
Agence Havas besagt : „Entgegen den aus englischer
Quelle stammenden Nachrichten ist scstzustellen , daß die
englisch-französischen Verhandlungen betreffs der egypti¬
schen Konversion nicht abgebrochen sind. Die Ver¬
handlungen werden im Gegentheil beiderseits mit vollen¬
deter Courtoifie und großer Mäßigung fortgeführt . Frank¬
reich hat gleich zu Beginn bekänntgegeben, daß es vor
Ablauf der angezeigten Frist , nämlich vor dem 30 . Juni ,
keine endgiltige Antwort ertheilen könne ; wenn die fran¬
zösische Regierung auf der Forderung beharrt , daß ihr
Garantien bezüglich der Räumung Egyptens seitens der
englischen Truppen geboten werden , so fährt sie doch fort ,
ihren aufrichtigen Wunsch nach Erzielung eines Einver¬
nehmens kundzuthun . Waddington , der französische Bot¬
schafter in London , wird demnächst mit dem Marquis of
Salisbury in dieser Angelegenheit eine Zusammenkunft
haben . Es ist möglich, daß Salisbury den Wunsch hat ,
mit dem Bankier Baring , welcher gegenwärtig in Karls¬
bad weilt und bis Ende des Monats daselbst verbleiben
wird , Rücksprache zu Pflegen. Wie versichert wird , ist
Baring kein Anhänger der Räumung . "

Belgien .
Brüssel , 2 . Juli . Der Bischof von Gent , Lambrecht ,

ist heute früh m Gent gestorben.



Großbritannien .
London , 2 . Juli . Der Schah von Persien empfing

heute im Buckinghampalaste die Mitglieder des diplo¬
matischen Corps . Lord Salisbury und die übrigen Mi¬
nister wohnten dem Empfange bei . — Im Unterhaus
legte der erste Lord des Schatzes , Smith , zwei Bot¬
schaften der Königin vor , in denen die Apanage für den
Prinzen Albert Victor verlangt , die Verlobung der Prin¬
zessin Louise mit dem Earl of Fife mitgetheilt und zu¬
gleich die Apanage für dieselbe verlangt wird . Die Be -
rathung wurde auf nächsten Donnerstag anberaumt . Der
liberale Abgeordnete Labouchöre meldete sich zum Wort
gegen die Vorlage . — Unterstaatssekretär Fergusson er¬
klärte bei der Besprechung der Verträge zwischen Mexiko
und Japan , zwischen den Unionstaaten und Japan ,
welche den Angehörigen der betreffenden Staaten freie
Niederlassung und freien Handel in Japan gewähren ,
England habe Japan ähnliche Vorschläge gemacht und
man hoffe bald wegen dieses Vertrages zu unterhandeln ,
welcher den Briten gleiche Privilegien zusichere. Be¬
züglich Samoas bemerkte Fergusson . es sei ungehörig ,
von dem Ratifikationsabkommen über Samoa irgend einen
Theil der Verhandlungen zu publiziren ; indeß erklärte er
es für unbegründet , daß England eingewilligt habe , von
seiner bisherigen Stellung als eine der drei Schutzmächte
zurückzutreten ; die Stellung eines Schiedsrichters habe
England nur für den Fall von Streitigkeiten zwischen
Deutschland und den Unionstaaten angenommen . —
Der irische Abgeordnete William O 'Brien wurde vor¬
gestern in Cork verhaftet , weil er in einer Pächterver¬
sammlung in Clonakilty unweit Cork , welche trotz des
behördlichen Verbots gehalten wurde , eine Rede hielt .
Die Bevölkerung leistete der Verhaftung des Abgeordneten
Widerstand und warf nach den Polizisten mit Steinen .
Die Polizei machte darauf von ihren Stöcken Gebrauch ,wobei mehrere Personen verletzt wurden , darunter der
Abg . Patrick O 'Brien . Abends um 10 Uhr wurde O 'Brien
mit der Eisenbahn unter starker Bedeckung nach Clonmcl
abgeführt , um im dortigen Gefängnisse untergebracht zu
werden . Bei der Ankunft des Zuges in Charleyville ver¬
suchte eine erregte Volksmenge , die sich auf dem Perron
eingefunden hatte , O 'Brien zu befreien . Die Polizei
mußte auf die Leute feuern und verwundete 2 Personen .
— Der gestern von uns erwähnte Ausstand der Pferde¬
bahnkutscher in Cardiff ist beendet, nachdem der For¬
derung der Kutscher Folge gegeben wurde .

— Nach einer schon dementirten Meldung des „Reuter 'schen
Bureaus " sollte die eg optische Regierung die end-
giltige Erklärung der französischen Regierung erhalten haben ,
daß diese es ablehnt , der beabsichtigten Konversion zuzu -
kimmen . Es ist bereits dargelegt worden , daß Frankreich seine
Zustimmung an die Abgabe gewisser Erklärungen Englands be¬
züglich der Räumung Egyptens geknüpft hat , und daß England
es ablehnte , diese Erklärungen zu geben ; auch auf die politische
Bedeutung dieser Haltung Frankreichs ist bereits hingewiesen
worden . Zur thatsächlichen Erläuterung sei bemerkt , daß es sich
um die Herbeiführung von Ersparnissen durch eine Umwandlung
der bevorrechtigten egyptischen Staatsschuld handelt , welche eine
Herabsetzung des Zinsfußes von 472 auf 4 Proz . ergeben würde -
Jnsolge der Zerrüttung seiner Finanzen war Egypten schon vor der
englischen Okkupation der freien Verfügong über seine Staatsein¬
nahmen verlustig gegangen . Durch das auf Grund einer inter¬
nationalen Abmachung erlassene Liquidationsgesetz vom 17 . Juli
1880 ist der größere Theil der Staatseinnahmen für Verzinsung
und Tilgung der Staatsschuld abgezweigt und einer internationalen
Kommission unterstellt worden , und zu jeder egyptischen Finanz¬
maßregel ist infolge dessen , auch jetzt , wo England der thatsäch -
liche Herr Egyptens ist, die Zustimmung der Großmächte er¬
forderlich . Diese Zustimmung hat nun die jetzt beabsichtigte
Umwandlung der bevorrechtigten Staatsschuld bei allen Groß¬
mächten mit Ausnahme Frankreichs gefunden . Rußland batte
am 16. Juni seine Genehmigung mit dem Vorbehalte ertheilt .
daß die durch die Umwandlung erzielten Ersparnisse dem zur
Schuldentilgung bestimmten Fonds zugute kommen und nicht
etwa der Verfügung der egyptischen Regierung überlassen
bleiben sollten . Auch von Frankreich hatte man auf englischer
und eghptischer Seite keinen ernsthaften Einspruch erwartet . Man
meinte , Frankreich werde sich der erwähnten russischen Forderung
anschließen und außerdem nur noch ausbedingen , daß die
neueste Anleihe von 1200 000 Pfd - eghptischer Währung von
der Umwandlung ausgeschlossen bleibe - Statt dessen ist nun
Frankreich Plötzlich wieder mit dem Verlangen an England heran -
getreten , daß dieses bezüglich der wiederholt von ihm verspro¬
chenen, aber immer wieder hinausgeschobenen Räumung Egyptens
bindende Garantien gebe. Nach anderen Meldungen soll Frank¬
reich auch verlangt haben , daß England endgiltig auf die am28 . Mai 1887 zwischen Sir Drummond Wolfs und der türki¬
schen Regierung vereinbarte , aber bis jetzt nicht ratifizirte lieber »
einkunft bezüglich Egyptens verzichte . Dieser Uebereinkunft zu¬
folge sollte Englande Egypten zwar nach drei Jahren räumen ,
für dir Zukunft aber neben der Türkei das alleinige Recht zum
Eingreifen in Egypten besitzen . Infolge des französischen Ein¬
spruchs gilt der Plan zur Umwandlung des Staatsschuld als
zweifelhaft , woraus sich sür Egypten und England mancherlei
finanzielle Unbequemlichkeiten ergeben werden .

Serbien .
Belgrad , 2 . Juli . König Alexander empfing gestern

in Kraljewo die Deputation von sämmtlichen 22 Bezirken
des Landes . Diejenige von Tehateka erschien unter Füh¬
rung des bekannten Parteiführers der radikalen Partei ,Ranko Taisitsch . Taisitsch betonte in seiner Ansprache ,
daß das ganze serbische Volk mit aufopfernder Liebe,Treue , Anhänglichkeit und Ergebenheit sich um den natio¬
nalen Thron der Dynastie Obrenowitsch schare und zuGott bete, daß diese nationale Dynastie auf ewige Zeiten
zum Ruhme der serbischen Nation auf dem Throne Ser¬
biens herrschen möge . Der Klerus sprach seine Liebe,Treue und Ergebenheit für die Dynastie Obrenowitsch
aus . Die Salbungsfeierlichkeiten begannen gestern Abends
mit einem Festgottesdienste in der Zitehaer Krönungs¬
kirche. Der Minister des Aeußern , Sava Gruics , ver¬
ständigte mittelst einer telegraphischen Zirkularnote alle

Vertreter Serbiens im Auslande von der Ankunft des
Königs Alexander in Ziteha . Nachmittags traf der rus¬
sische Gesandte Persiani in Kraljewo ein und begab sich
sofort zum König nach Ziteha . Bei dem Empfange Per -
siani 's in Kraljewo hob der Wortführer der Stadtge¬
meinde das einstige Zusammenwirken der Russen mit den
Serben für die Befreiung des serbischen Volkes hervor ;
diese Thatsachen leben stets in der Erinnerung jedes
Serben . Die Serben seien von Sympathien und Ge¬
fühlen der Dankbarkeit für die mächtige russische Nation
erfüllt . Persiani drückte seine Freude aus , der Salbung
des aus einer so ruhmreichen Dynastie stammenden , von
den lebhaften Sympathien der russischen Nation beglei¬
teten Königs beiwohnen zu können . Die erste Glück¬
wunschdepesche an den König ist von dem österreichisch¬
ungarischen Gesandten Baron v . Hengelmüller ein¬
getroffen , welcher im Namen des österreichischen Kaisers
Glückwünsche darbrachte und den Gefühlen der Freund¬
schaft für den König Alexander Ausdruck verlieh .

— Der Regent Ristitsch , welcher durch Krankheit verhin¬
dert ist, an der Salbung des Königs theilzunehmen , richtete an
den König , wie man der „ F . Z .

" aus Belgrad meldet , ein
Schreiben , dessen wichtigste Stellen lauten : „Wenn ich diezweite
Regentenmission , an Erfahrung reicher und durch die Jahre vor¬
sichtiger gemacht , übernehmen konnte » so fällt sie dafür in um
so schwerere Zeiten mit bei weitem komplizirteren Aufgaben .
Aber auch heute , nach 20 Jahren , steht bei mir der ungebeugte
Wille fest , dem Throne und dem Vaterlande ehrlich zu dienen .
Mit diesem festen Vorsatze und uiit Vertrauen in die himmlische
Vorsehung habe ich die schwere Verpflichtung übernommen und
war bereit , dem Vaterlande diesen Dienst zu leisten, auf die Hin¬
gebung meiner Mitregenten . der Regierung und des serbischen
Volkes rechnend . Nach vielen inneren Kämpfen kann die dhnasti °
sche Frage für immer als erledigt gelten , nachdem im Jahre
1858 hunderttausende von Stimmen zum Rufe sich einigten : „ Der
Milosch soll es sein !" Viel schwieriger ist der 2 . Theil unserer Auf¬
gabe , das Staatsschiff bis zur Volljährigkeit Ew . Majestät zu lenken.
Die neuen Institutionen , auf Grund einer der liberalsten Verfassun¬
gen der Welt errichtet , erheischen die sorgfältigste Pflege und be¬
hutsame Entwickelung , frei von jeder Leidenschaft und Ueber -
eilung . Wird das nicht befolgt , so sind die kleinsten Fehler im
Stande , das Staatsschiff der Reaktion zuzutreiben . Nur allein
die Anwendung der Gesetzlichkeit in Staat , Gemeinde und auf
der Wahlstätte wird die Regierung am Steuerruder zu halten
vermögen . Die ökonomische Entwickelung , welche in den letztenvier Monaten bedeutend fortgeschritten ist , hoffen wir mit Erfolg
weiter zu treiben und so die verwickelte Hinterlassenschaft , welche
wir übernommen haben , zur Zufriedenheit Aller zu realisiren -
Die Regentschaft ist eine Friedensregierung . Der kirchliche
Friede ist zurückgekehrt , ebenso der Friede im Staate und in der
Gemeinde . Der Friede soll fortan herrschen und in allen Ver¬
hältnissen zu Hause und in der Nachbarschaft . Befolgen wir
das , so werden auch unsere Bestrebungen gesegnet sein , und
wenn die Zeit gekommen ist, werden wir mit Gottes Hilfe das
Land geordnet , fortgeschritten und im Frieden Ew . Majestät
überantworten können "

Türkei .
Konstantinopel, . 2 . Juli . Wie der „Polit . Korr . " von

hier berichtet wird , hat die Ansprache des Kaisers
Franz Josef an die Delegationen auf der Pforte leb¬
hafte Befriedigung geweckt. Die leitenden türkischen
Staatsmänner finden die kaiserliche Kundgebung fest ,würdevoll und versöhnlich . Ganz besondere Zustimmung
fand namentlich die auf Serbien bezügliche Stelle . Bei
dem Mißtrauen , welches seit einiger Zeit sich in Kon¬
stantinopel gegen die serbischen Machthaber zu regen be¬
ginnt , sei man über den von so hochstehender Seite nach
jener Richtung hin ertheilten Wink erfreut , weil man von
demselben eine Eindämmung gewisser Gelüste erhofft ,deren Verwirklichung nicht versucht werden könnte , ohne
die Türkei in irgend einer Form in Mitleidenschaft zu
ziehen . Auch der Passus über Bulgarien sei mit einer
gewissen sympathischen Billigung ausgenommen worden .
Wenn man auch in Konstantinopel Gründe zu haben
glaubt , welche eine weniger freundliche Gesinnung gegen¬über dem Fürstenthum rechtfertigen würden , so sei doch
die Thatsache unbestreitbar , oaß die türkische Regierung
dieser Stimmung nicht nachgegeben hat , sondern zu Bul¬
garien ganz angenehme Beziehungen unterhält . Man
lasse sich hiebei von der Einsicht leiten , daß ein unab¬
hängig aufblühendes Bulgarien unter gewissen Umständen
eine werthvolle Hilfe zu bieten in der Lage wäre . Es
herrsche in dieser Hinsicht zwischen Konstantinopel und
Sofia eine gewisse Gegenseitigkeit der Empfindung , indem
auch seitens der bulgarischen Regierung die Pforte als
Freund angesehen und behandelt wird .

Amerika .
Washington , 2 . Juli . Die Schuld der Vereinigten

Staaten von Nordamerika hat im Juni 1889 um
16 255 929 Dollars abgenommen ; in den Staatskassen
lagen Anfangs Juni insgesammt 643 113 172 Dollars .

Afrika .
Kairo , 2 . Juli . Die letzten Nachrichten von der egyp -

tisch - sudanesischen Grenze lauten ziemlich unklar .
Nachdem eine Depesche des Reuter ' schen Bureaus aus
Wady Haifa gestern berichtet hatte ,

'
daß der Chef der

Derwische , Wad - el-Jumi , mit 1200 Mann von Mataka
nach dem Norden aufgebrochen sei , meldet man heute
demselben Bureau , daß Wad - el-Jumi ohne Kampf nach
Mataka zurückgekehrt sei . Die Richtigkeit beider Mel¬
dungen vorausgesetzt , bleibt es vorläufig unaufgeklärt ,was den Sudanesenführer veranlassen konnte , mit einer für
afrikanische Verhältnisse recht beträchtlichen Streitkraft
ohne Schwertstreich den Rückzug anzutreten . Vielleicht er¬
hielt er Kenntniß davon , daß Oberst Wodehouse mit seinen
Truppen in Eilmärschen herannahte , um ihm den Weg
zu verlegen , und hielt die Umstände für ein Treffen nicht
für günstig .

Nachdruck ohus Quellen¬
angabe verboten.Die Vermählungsfeierlichkeitrn in Karlsruhe .

v.
Die Abreise .

Die Hochzeitsfeier ist verrauscht , ein Tbeil der fürstlichen Gästebereits wieder aus Karlsruhe abgereist und es erübrigt uns nur ,noch einige Worte über die Abreise des Neuvermählten hoher,
Paares zu sagen . Im Laufe des gestrigen Tages batte sich die
Kunde verbreitet , daß das hohe Paar Abends um 8 Uhr 20 Min .
mittelst Extrazuges von hier abreisen werde , und bereits von
r/r« Uhr fand ein großer Menschenzustrom in der Richtung nach
dem Bahnhofe statt - Namentlich vom Ausgange der Karl -
Friedrichstraße bis zum Eingang in die Fürstenzimmer des Bahn¬
hofes stand das Publikum zu beiden Seiten der Fahrstraße irr
enggeschlossenen Reihen . Noch vor der Abreise des Erbprinzen
und der Erbprinzessin von Anhalt hatte die Meng - Gelegenheit ,den Kronprinzen von Schweden und Norwegen , Höchstwelcher
von den Großberzoglichen Herrschaften zum Bahnhof geleitet
wurde , bei seiner Abreise begrüßen zu können Der Großherzog
und die Großherzogin kehrten vom Bahnhöfe nochmals zum Re -
sidenzschloffe zurück, bei der Hin - und Rückfahrt lebhaft begrüßt ;
namentlich berührte es das Publikum freudig , Ihre Königliche
Hoheit die Großhcrzogin zum ersten Male nach den erschütternden
Ereignissen des vorigen Jahres anders als in tiefer Trauer zu.
sehen, und das vorzügliche Aussehen der hohen Frau wurde allge¬
mein mit größter Genugthuung bemerkt - Dann vereinigte die
Abreise des Neuvermählten fürstlichen Paares die Mitglieder des
Großherzoglichen Hauses , die Prinzessin Wilhelm ausgeschlossen ,
Höchstwelche in tiefer Bewegung im Palais zurückgeblieben war ,und die meisten der fürstlichen Gäste im Baqnhofe . Auf den,
Perron zu beiden Seiten der Fürstenzimmer wuchs die Menschen¬
menge immer stärker an , je näher der Zeitpunkt für die Abfahrt
des Extrazuges heranrückle , so daß die Schutzmannschaft Mühe
hatte , den Platz vor den Fürsteuzimmern von der andrängenden
Menge frei zu halten . Als der Extrazug vorgefahren und es
den Höchsten Herrschaften gemeldet worden war , daß Alles in
Bereitschaft sei, betraten die Erbprinzessin von Anhalt am Arme
ihres erlauchten Vaters , die Großherzoglichen Herrschaften , der
Erbprinz , die hoben Anverwandten des Neuvermählten Paares
und die fürstlichen Gäste den Perron . Das versammelte Publikum
brachte dem hohen Paare bei dessen Erscheinen brausende Hochrufe
dar , die sich bei der Abfahrt des Zuges wiederholten und für
welche die Erbprinzessin aus dem Salonwagen heraus auf das
Freundlichste dankte . Den Höchsten Herrschaften wurden bei der
Rückfahrt begeisterte Huldigungen dargebracht . -

Wenn es uns gestattet ist , ausnahmsweise einmal in einer
eigenen Angelegenheit zu reden , so dürfen wir wohl mit einer
gewissen Genugthuung erwähne » , daß das erlauchte neuvermähltr
Paar bei seiner Abreise bereits in dem Salonwagen Exemplare
der „ Karlsruher Zeitung " vorfand , die einen erschöpfenden , vier
Spalten füllenden Bericht über die Festlichkeiten desselben Tages ,
u - A . den stenographisch aufgenommenen Wortlaut der vor»
Herrn Prälaten vr . Doll gehaltenen Traurede und ein Referat
über den Verlauf der Galatafel enthielten -

Die „ Karlsruher Zeitung " ist schon in der Lage gewesen , über
den ersten Tag der Bermählungsfeierlichkeiten einen Bericht zu
bringen , der die ausführlichste Schilderung des Museumssestcs
eine Stunde nach Beendigung des Festes in die Hände der Leser
lieferte , und wir glauben , daß es uns gelungen ist , während der
nun zu Ende gegangenen Festlichkeiten in der Ausführlichkeit
und Schnelligkeit der Berichterstattung den weitestgehenden An¬
sprüchen gerecht geworden zu sein.

Grotzherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 3 . Juli .

! Zum Zwecke der Verabschiedung von den hohen Neu¬
vermählten , welche gestern Abend 20 Minuten nach acht?
Uhr Karlsruhe verlassen haben , hatten sich im fürstlichen
Wartsaal des hiesigen Bahnhofes versammelt : Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin , sowie der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin ,
Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz Wilhelm , der
Prinz Max und Prinz Karl von Baden , Ihre König¬
lichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Albrecht
von Preußen , Prinz -Regent von Braunschweig , Seine
Hoheit der Herzog von Sachsen - Altenburg , Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
von Mecklenburg - Strelitz , Ihre Kaiserliche Hoheit die
Herzogin Vera von Württemberg , Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Eugenie von Oldenburg und Seine Hoheit
der Prinz Peter von Oldenburg , Ihre Hoheiten die
Erbprinzessin Wittwe von Anhalt , die Prinzen Eduard
und Aribert von Anhalt , Seine Durchlaucht der Fürst¬
und Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zu Hoheu -
lohe -Langenburg , Ihre Durchlauchten die Prinzessin Feo -
dora zu Hohenlohe , die Prinzessin Alberta und der Prinz .
Emich von Leiningen , der Fürst und die Prinzessin za
Fürstenberg , die Prinzessin Leo und die Prinzessin
Marie von Ratibor ; außerdem hatten sich sämmtliche
Hofstaaten und Ehrendienste der Höchsten Herrschaften
eingefunden , auch war Seine Excellenz der kommandi --
rende General , Generallieutenant von Schlichting , der :
Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher , der Gar¬
nisonskommandant , Oberst und Flügeladjutant Seiner
Majestät des Kaisers und Königs , von Brösigke , sowie
der Leibarzt Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prin¬
zen Wilhelm , Hofrath 0r . Schenk , erschien?».

Kurz vor der Abfahrtszeit fuhren die hohen Neuver¬
mählten an dem Eingang zum fürstlichen Wartesaale an ^
wurden daselbst von den Großherzoglichen Herrschaften
empfangen und in den Kreis der im Saale versammelten
Fürstlichkeiten geleitet ; nachdem das hohe Paar Sich von
Höchstihren hohen Verwandten und den übrigen hohen
Anwesenden auf das Herzlichste verabschiedet hatten , führte
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm Seine
Tochter , die Erbprinzessin von Anhalt , au den fürstlichen
Waggon des zur Abfahrt bereitstehenden Zuges , der Erbprinz
von Anhalt folgte mit dem Prinzen Max , sowie auch die
übrigen zur Verabschiedung Versammelten . Eine dichte
Menschenmenge hatte sich auf dem Perron aufgestellt ,
welche das Neuvermählte Paar wiederholt mit lebhaften
Zurufen begrüßte . Nach der letzten Umarmung des
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Vaters und Bruders bestieg die Erbprinzessin mit ihrem
Gemahl den Zug , der sich alsbald in Bewegung setzte ;
die vom Fenster des Waggons aus die Zurückbleibenden
grüßenden hohen Reisenden wurden von den Segens¬
wünschen der Umstehenden begleitet , welche sich in herz¬
lichen Abschiedsgrüßen und lauten Zurusen kundgaben .

Heute früh fand wieder , wie bisher , ein gemeinsames
Frühstück sämmtlicher im Großherzoglichen L -chlosse woh¬
nenden Fürstlichkeiten statt . Gegen 10 Uhr begaben Sich
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin
Albrecht von Preußen und Seine Hoheit der Herzog von
Sachsen -Altenburg nach Baden - Baden und kehrten uni
2 Uhr hierher zurück.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Mecklenburg - Strelitz und Ihre Ho¬
heiten die Prinzen Eduard und Aribert von Anhalt reisten
um halb 3 Uhr von hier ab . Um die gleiche Zeit kehrten
Ihre Durchlauchten die Prinzessin Alberta und der Erb -,
Prinz zu Leiningen nach Amorbach zurück.

Um Mittag nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Meldung des Oberst Winckel , Kommandeur
des Infanterie -Regiments Nr . 99 , bisher etatsmäßiger
Stabsoffizier im 2 , Thüringischen Infanterie - Regiment
Nr . 32 , des Majors Freiherrn von Hoiningen genannt
Huene , Flügeladjutant Seiner Majestät des Kaisers und
Militärbevollmächtigter bei der Botschaft in Paris , sowie
des Rittmeisters Loeb vom Rheinischen Ulanen -Regiment
Nr . 7 entgegen und empfing den Geheimerath Professor
vr . Lübke von der Technischen Hochschule dahier .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg
und des Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

Seine Hoheit der Prinz Albert von Sachsen - Altenburg
ist gestern mit Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt
von hier abgereist . _ _

* (Der bisherige Generalintendantdes Groß¬
herzoglichen Hoftheaters ), Seine ExcellenZ Edler Herr
zu Putlitz , hat gestern Abend mit dem 7 Uhr 20 Minuten
von hier abgehenden Schnellzuge unsere Stadt verlassen . Eine
große Anzahl von Personen aus den ersten Gesellschaftskreisen ,
besonders Offiziere mit ihren Damen , ferner die noch hier an¬
wesenden Mitglieder des Hoftheaters , verabschiedeten sich im
Bahnhofe von Herrn zu Putlitz . Dem Scheidenden wurden als
letzte Zeichen der Sympathie und Verehrung zahlreiche herrliche
Blumenspenden in das Coups gereicht . Gestern früh hatte die
Musikkapelle des Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14 Herrn zu
Putlitz noch eine Morgenmufik dargebracht.

f (Todesfall . ) Gestern Morgen gegen 8 Uhr verstarb
dahier Stadtpfarrer Karl Zimmermann , der über 30 Jahre
in der hiesigen evangelischen Gemeinde tbätig gewesen war . Er
lebte seit dem Jahre 1881 als Pensionär , war aber noch immer
in mehr privater Weise zum Besten der Gemeinde thätig . In
der letzten Zeit war er schwer leidend und kam sein Ende nicht
unerwartet.

* (Der vierte Süddeutsche Gastwirthstag ) wird
am 27 . , 28 . und 29 . August d . I . in Karlsruhe abgehalten
werden .

2 Freiburg , 2. Juli . (Jahresbericht der Han¬
delskammer . ) Der jüngst im Druck erschienene Jahres¬
bericht der Handelskammer des Kreises Frei¬
burg für das Jahr 1888 ist eine sehr sorgfältige , übersichtliche
und für jeden Geschäftsmann lehrreiche Arbeit Eine Anzahl
für weitere Kreise interessanter Punkte des Berichts soll hier
hervorgehoben werden . Vor Allem ist erwähnenswerth , was der
Bericht über das Ge t r e id e g e s ch ä f t sagt . Danach hat -die
Ende November 1887 eingesührte bedeutende Zollerhöhung nur
einen geringen Einfluß auf die Preise gehabt. Durch die schlech¬
ten Ernten in Deutschland. Frankreich und England veranlaßt ,
war stark in Getreide spekulirt worden, allein der unvermuthete
Preisrückgang brachte große Verluste, von denen namentlich viele
alte Getreidefirmen an den großen Börsenplätzen getroffen wur¬
den . Man habe nun gesehen, daß trotz der bedeutend erhöhten
Zöllen, trotz schlechter Ernten in den drei genannten Ländern,
trotz mangelhaftem Erport aus Amerika , trotz erheblicher
Erhöhung der österreichischen und russischen Valuta , die Ge¬
treidepreise wieder fast bis auf die alte Basis vor der Ernte
zurückgegangen seien , und um dies hervorzubringen , habe eine
gute Ernte in Ungarn und Südrußland genügt . Die Erhöhung
der Getreidezöllc erscheine angesichts solcher Thatsachen doch in
einem weniger ungünstigen Lichte, als man oft bemüht sei , dies
darzustellen . In der Anpflanzung von Tabak ist ein starker
Rückgang eingetreten . Die 1887r Tabake konnten bei vermehrter
Nachfrage, jedoch bescheidenen Preisen , leicht abgesetzt werden .
Der hauptsächlich im Amt Emmendingen gebaute Hanf war
schlecht gerathen und die Konkurrenz Rußlands und Italiens
- rückt die Preise herunter . Der Vichhandel , besonders auf
dem Freiburger Markte , war ein bedeutenderer als im Vorjahre .
Das Geschäft in Rohhäuten war sehr unbefriedigend. Mit
Beziehung auf die niederen Preise der Häute wird besonders
über die mangelhafte Behandlung derselben von Seiten der
Metzger beim Abziehen von den geschlachteten Thieren ge¬
klagt . Das Geschäft in Bruch - und Hausteinen war
infolge der andauernden Tbätigkeit ein lebhaftes gewesen .
Ueber die Arbeiter dieser Branche wird gesagt , daß Arbeits¬
kräfte genug vorhanden seien , allein vielen der Arbeiter fehle
die nöthige Tüchtigkeit , Fleiß und Solidität . Der Verbrauch
in gebrannten Steinen war bei der anhaltenden regen
Baulhätigkeit in Freiburg ein bedeutender und hatten die sämmt-
lichen Brennereien gute Beschäftigung. Einen sehr bedeutenden
Aufschwung hat in Freiburg und anderwärts die Bierbrauerei
genommen . Der Konsum von Bier ist fortwährend noch im
Steigen begriffen ; dagegen soll derVerbrauch von Branntwein gegen
früher um 25 bis 30 V, abgenommenhaben, theilweise infolge der
reichen Obsternte , indem sehr viel Obstwein produzirt wurde.
Unter den Landwirthen herrsche Mißstimmung über einige
durch das neue Branntweingesetz eingeführten Anordnungen .
Das Ergebniß des Weinjahres 1888 war bekanntlich ein
sehr ungünstiges; immerhin entwickeln sich die 1888r Weine
besser als man erwartet hatte . Der Bericht über Industrie
und Handel verzeichnet im Allgemeinen keine sonderlich erheb¬
lichen Veränderungen gegenüber dem Jahre 1887 in diesen
Zweigen geschäftlicher Thätigkeit . Besonders hervorzuheben ist
jedoch , daß das Geschäft in Kolonialwaaren ein leb¬
hafteres gewesen ist als in den letztverfloffenen drei Jahren , so
namentlich in den Artikeln Kaffee und Zucker . Die Bau -

thätigkeit in Freiburg muß als eine sehr bedeutende bezeichnet
werden und wird voraussichtlich auch für die nächste Zeit das gleiche
Tempo einhalten. Das Bankgeschäft war im Allgemeinen
ein günstiges. An den Börsen entwickelte sich ein lebhaftes
Treiben, verbunden mit bedeutenden Kurssteigerungen , aber auch,
auf allen Gebieten der Industrie und des Handels zeigte sich
vermehrte Thätigkeit, und es ist deßhalb auch erklärlich , daß die
Ausweise fast sämmtlicher Banken vermehrte Umsätze zu ver¬
zeichnen haben .

Verschiedenes .
* Wien , 2. Juli . (DcrSchriftsteller Eduard Maut¬

ner ) , namentlich bekannt als Verfasser kleinerer Lustspiele und
Novellen, ist gestorben .

IV. Paris , 2 . Juli . ( Explosion . ) In der Feuerwerkskörper¬
fabrik zu Aubcrvittier ivurden durch ein Explosion 7 Personen
getödtct .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . Juli . (Privattelegramm . ) Aus Wilhelms¬
haven wird berichtet , daß die Fahnenweihe des zweiten
Seebataillons am 30 . Juli in Gegenwart Seiner Maje¬
stät des Kaisers vollzogen werden soll . Der Besuch des
Kaisers in Wilhelmshaven wird sich mithin unmittelbar
an die Rückkehr Allerhöchstdesselben von seiner Seereise
anschließen .

T Berlin , 3 . Juli . ( Privattelegramm ) Aus Dresden
wird heute als feststehend gemeldet , daß Seine Majestät
der Kaiser zu den diesjährigen Manövern des 12 . Armee¬
corps daselbst erwartet werde .

sf Berlin , 3 . Juli . ( Privattelegramm . ) Nach einer
telegraphischen Mittheilung aus London wird die Hoch¬
zeit der Prinzessin Luise mit dem Earl of Fife im August
in Osborne stattfinden . Der „ Vossischen Zeitung " zu¬
folge verlautet in London , die zweite Tochter des Prinzen
von Wales werde den Großfürsten Georg von Rußland
heiralhen .

München , 3 . Juli . Der „ Allg . Ztg . " wird aus Lon¬
don gemeldet , daß neuere der Regierung zugegangene
Informationen besagen , die portugiesische Regierung habe
trotz vielfacher Kontraktbrüche seitens der Konzessionäre
der Delagoa -Eisenbahn große Mäßigung bewiesen .

Wien , 3 . Juli . Der Bericht des Ausschusses der
ungarischen Delegation für äußere Angelegenheiten drückt
die Befriedigung über die Versicherungen der Thronrede
aus betreffs der unveränderten Richtung der österreichisch¬
ungarischen Politik sowie der freundschaftlichen Beziehungen
mit allen Mächten und fordert die Regierung auf , die
bestehenden Gegensätze in friedlicher Weise auszugleichen .
Der Bericht billigt den Grundsatz des Selbstbestimmungs¬
rechts der Staaten des Orients und gedenkt sympathisch
der fortschreitenden Entwicklung Bulgariens . Betreffs
Serbiens wird betont , daß dessen Selbstbestimmungsrecht
unanfechtbar sei , solange Serbien den internationalen
Rücksichten Rechnung trage . Derselbe schließt mit einer
Anerkennung des Geschicks , der Ruhe und der Würde ,
womit die Leitung . der auswärtigen Politik die Rechte
und Interessen der Monarchie gewahrt habe .

Wien , 3 . Juli . Im Budgetausschusse der österreichi¬
schen Delegation beantwortete Baron Kallay die An¬
fragen mehrerer Delegirten betreffs Bosniens und der
Herzegowina . Er führte aus , die Bahnen in Bosnien
und der Herzegowina seien schmalspurige und entsprächen
vollkommen den militärischen und den Handelsbedürfnissen .
Nur die höchsten Bahnbeamtenstellen seien mit höheren
Militärs besetzt , das anderweitige Personal dem Civil -
stande entnommen . Die Maßregel bewähre sich voll¬
kommen. Die Sicherheitsverhältnisse in den okkupir -
ten Ländern seien besser als allgemein angenom¬
men werde , die Stuerleistung der Bevölkerung in den
okkupirten Ländern im Verhältnisse zu den andern
Nachbarländern des Balkans geringer . Der Minister

gab eine ausführliche Darstellung des Vorganges bei der
Erhebung der Zehnten und sagte , Exekutionen kämen
selten vor . Der Handel mache erfreuliche Fortschritte ,
was die erhöhten Bahneinnahmen , die Bildung der Bank
von Serajewo , der Sparkasse von Broka aus einheimi¬
schen Elementen und mit einheimischem Kapitale beweisen .
Auch auf landwirthschaftlichem Gebiete , namentlich im
Norden des Landes seien nicht unwesentliche Fortschritte
zu konstatiren , wobei die Regierung das Land selbstver¬
ständlich unterstützte . Die seitens des Militärs früher
gewährte Assistenz sei entbehrlich . Für die bosnischen
Truppen allein wird bereits für 1890 mehr als eine
Million ausgegeben , beiläufig 11 Prozent der gesummten
Einnahmen des Landes .

Triest , 3 . Juli . Eine Deputation der hiesigen italie¬
nischen Kolonie überreichte gestern dem italienischen Ge¬
neralkonsul Durando eine Vertrauensadresse .

Rom , 3 . Juli . Am Schluß der gestrigen Kammer¬
sitzung interpellirte Jmbriani und 10 andere radikale Ab¬
geordnete wegen des Vorgehens der andern Regierungen
gegenüber der Schweiz und wegen des diesbezüglichen
Verhaltens der italienischen Regierung . Crispi antwor¬
tete , die Regierung habe der Schweiz gegenüber keinerlei
Aktion eingeleitet .

Der „Tribuna " zufolge verbleibt der Konstantinopeler
Botschafter , Blanc , auf seinen Wunsch noch einige Zeit
in Rom zur Disposition des Ministeriums .

In Beantwortung einer von dem Abg . Benedini ge¬
stellten Interpellation betreffs der angeblichen Verhinde¬
rung der Landung italienischer Vergnügungsreisender in
Oesterreich sagte Crispi , er erwarte Informationen ,
welche er nach deren Eintreffen der Kammer mittheilen
werde .

London , 3 . Juli . Zwischen den von Wad -el-Jumi be¬
fehligten Sudanesen und dem englischen Obersten Wood -
house ist es , wie der Letztere meldet , bei Aval in der
Nähe von Wady Half » zum Kampfe gekommen . Das
Treffen muß nach den auf beiden Seiten vorhandenen
Verlusten ein sehr erbittertes gewesen sein , denn Oberst
Woodhouse gibt den Verlust seiner egyptischen Truppen
auf 70 Todte an und schätzt die Zahl der getödteten
Derwische auf 500 . Die Anzahl der Verwundeten ist un¬
bekannt . Die Derwische wurden zum Rückzuge gezwungen
und haben 2 von ihren 6 Geschützen eingebüßt .

London , 3 . Juli . Heute fand glänzender Empfang des
Schahs von Persien in der Guildhall statt . Der Weg
vom Buckinghampalast nach der Guildhall war auf das
Prächtigste geschmückt , Truppen bildeten Spalier , eine
ungeheureMenschenmenge wogte in den Straßen . Der Schah
beantwortete die Adresse der Stadtbehörden , indem er
erklärte , er schätze die Freundschaft der Macht , welche
die Industrie Englands repräsentire , hoch . Er hoffe auch ,
sein Besuch werde eine neue Aera des Verkehrs zwischen
England und Persien eröffnen . Dem Empfang wohnten
der Prinz und die Prinzessin von Wales mit ihren
Söhnen , der Herzog von Cambridge , Lord Salisbury
und die übrigen Minister , die Botschafter und andere
Notabilitüten bei.

Familiermschrichtru .
Karlsruhe . Auszug «us dem Ktaudrstmch -NrMrr .

Geburten . 26. Juni . Frieda Anna, V - : Karl Becker ,Bremser . "" 30- Heinrich Karl , V . : Heinr . Reinhart ,Schlosser. - 1 . Juli . Elsa Luise , B . : Philipp Elsenhans ,Schneider .
Todesfälle . 1 . Juli . Malhilde Bitzel, led . , Privatiere ,33 I . — 2 . Juli . Karl Zimmermann, Wwer-, Stadtpfarrer- Kack Weiß. Kaufmann , 19 I . - Franz , 7M -,V . : Josef Müller , Taglühner. — Cäcilie , Ehefrau von GärtnerAnton Liebel . 3t I . - 3 . Juli . Rosa , 6 T , V . : Josef Rüm -

mele , Dienstmann. ^ _
Wafferstand des Rheins . Maxau , 3 . Juli , Mrgs . 5 .68 w ,gefallen 3 ew .

Wetterkarte vom 3 . Juli , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 3 . Juli 1889.

^ Etaatspmiiere . > Bahnaktien .
4°/»Dmtsche Reichs - >Staatsbahn 194V«

! anlech- 107 .90 Lombarden 102 '/,
i 4°/« Preuß . Kons . 106.60 Galizier —
4"/° Baden in fl . 103.05 Elbthal 186 .30
4°/» , inM . 104 .50?Mecklenburger 166 .70
Oesterr. Goldrente 94,40Mainzer 125 .50

7 Silberr . 72 .20 Lübeck -Büch .-Hb . 190 .—
4°/oUngar. Goldr . 86 lOGotthard 155 .50
1677r Russen — .— Wechsel «nd Torte « .
1880r , 90.50Wechsel a . Amstd . 169 .42
H . Onentanleihe 63 .90 . . London 20 .44

- Italiener 96 — l . . Paris 81 .16
Eghpter 91 .60 , . Wien 171 .50
Spanier 75 .90 Napoleonsd'or 16.30
Serben 83.90 Privatdiskouto 2

I Banke ». Bad . Zuckerfabrik 121 .50
Kreditaktien 2581', Alkali Westereg . — .—

j Dlskonto-Kom- Nachbörfe
! mandit 228.60 Kreditaktien 258Vs
Basler Bapkver . 155.60 Staatsbahn 195 .20

. DarmstädterBank163 .60 Lombarden 103.—' 5°/,Serb . Hyp . Ob . 84 90 Tendenz: fest .
Berlin . Wie ».

; Oest . Kreditakt . 161.40 Kreditaktirn 301 .—
» Staatsbahn 198.—Marknoten 58 .22

l Lombarden 51 .60 Ungarn 100.40
Disk .-Kommand . 228.10 Tendenz : still .
! Laurahütte 136.70 Paris .
Dortmunder 89.403°/» Rentt 84 . 15
Marienburger 66 .10 Spanier 76 ' «
Böhm. Nordbahn — .— Eghpter 457.—

Tendenz : —. Ottomane 520.—

Uebersicht der Wittern «« . Auch in den letzten 24 Stunden bat sich die Luftdruckvertheilnng nicht wesentlich geändert. Ver¬
schiedene Unregelmäßigkeiten , welche zumal über dem nordwestlichen Deutschland zu erkennen sind , veranlassen die Fortdauer ver¬
änderlichen , jedoch meist trockenen Wetters - Leichte Winde aus östlicher und nördlicher Richtung halten die Temperatur etwas unter
den normalen Ständen - .



Bekanntmachung .

Orel - Griasi H iseuiialLi i - OtzStzllselLakl.
Kündigung ^ °

der 5 o
>« Jelez Orel Obligationen von 1868 und 5 "

>o Jelez Grinst Obligationen von 1867
UNd

KmiPon
der 40 >y steuerfreien Anleihe mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung für Verzinsung und Tilgung

im Nominalbetrags von Mark 50117 000 — Franes 61804 495 — Holl . Gulden 29 719 381 .

Hiermit kündigen wir sämmtliche noch nicht durch frühere Auslosung zur Rückzahlung bestimmte
Nummern unserer 5 °/„ Jelez -Orel Obligationen im Nominalbeträge von Thaler 4116 600, Holl. Gulden
9012 000, Pfund Sterling 31100 zur Rückzahlung am 29 . August / 1. September 1889 , 5 °/o Jelez -
Griasi Obligationen im Nominalbeträge von Pfund Sterling 747 900 zur Rückzahlung am 19 . Novem¬
ber / 1 . Dezember 1889- Mt den genannten Rückzahlungsterminen hört die Verzinsung der gekündigten
Obligationen auf und beginnt die Einlösung derselben mittelst Baarzahlung des Nominalbetrages in St .
Petersburg , Amsterdam, Berlin und Frankfurt a . M . bei denjenigen Bankhäusern und Instituten , welche
in nächster Zeit mittelst besonderer Publikationen bekannt gemacht werden . Die zur Rückzahlung vorge¬
stellten Obligationen müssen mit sämmtlichen Coupons versehen sein , und zwar die Jelez -Orel Obliga¬
tionen mit den nach dem 19 . April / 1 . Mai 1889 folgenden Terminen und die Jelez-Griasi Obligationen
mit den nach dem 20 . August / 1 . September 1889 folgenden Terminen , widrigenfalls der Betrag der
fehlenden Coupons von dem Nominalwerthe der Obligationen abgezogen wird. Gleichzeitig mit der
Auszahlung des Capitals der Obligationen werden an den genannten Plätzen auch die bis zu dem für
die Einlösung bestimmten Termin aufgelaufenen Zinsen ausgezahlt werden .

St. Petersburg , den 19 . Mai 1889.
Orel-Griast Eisenbahn -Gesellschaft.

v . Kislakowsky. v . Babi«. 8- Poliakoff .

Durch die unterm 15. Juni 1887 und 29 . Februar 1888 Allerhöchst bestätigten Gutachten des
Reichsraths wurde die Orel-Griasi Eisenbahn- Gesellschaft ermächtigt, Anleihen im Gesammtbetrage von
73197 000 Reichsmark auszugeben In Ausführung dessen ist ein Theil zur Emission von Rubel
Credit 4 812 700 4 Obligationen verwendet, ein Theil — Mark D . R -W. 50117 000 — zur Conver-
tirung der 5 «/„ direct garantirten Obligationen und ein Theil — Mark D . R .-W. 9133 200 — zur
Durchführung der noch nicht beendeten Convertirung bezw . Einlösung der 5 °/o indirekt garantirten Ob¬
ligationen von 1872 bestimmt, während ein weiterer Betrag zur Convertirung der in die Emission der
5 o/g consolidirten Eisenbahn-Anleihen aufaenommenen Beträge im ursprünglichen Nominalbeträge von
Metall -Rubel I 283000 vorgesehen war . Demgemäß emittirt . die Orel-Griasi Eisenbahn-Gesellschaft eine
4 «/o Anleihe , Zinsen und Capital zahlbar in Gold , und zwar in Mark D . R .-W., Francs , Holl . Gul¬
den , im Werthverhältniß von Mark 10 — Francs 12,35 --- Holl. Gulden 5,93 , im Nominalbeträge von
Mark 50117 999 ---- Francs 61894 495 --- H- ll. Gulden 29 719 381 .

Diese 4»/„ Anleihe ist ausschließlich zur Convertirung und Einlösung der direkt emittirten 5°/,
Anleihen der Orel-Griasi Eisenbahn-Gesellschaft bestimmt ; nämlich der

Im ursprünglichen Betrage von Im ausstehendenBetrage von
5 °/o Jelez -Orel Obligationen : Thaler 4 220 800 Thaler 4116 600

Holl. Fl . 9 329 000 Holl. Fl . 9012 000
Pfund Sterling 33000 Pfund Sterling 31100

5o/o Jelez -Griasi Obligationen : Pfund Sterling 773 460 Pfund Ste rling 747 900
Zusammen Thaler 4116 600

Holl. Fl . 9 012 000
Pfund Sterling 779000

Sie tritt an Stelle dieser 5 "/g Obligationen , und erhält durch das ganze Vermögen und durch
die Einnahmen der Gesellschaft dieselbe Sicherheit.

Ebenso erhält die neue Anleihe seitens der Kaiserlich Russischen Regierung vom Tage der
Emission der Obligationen an eine absolute Garantie für Verzinsung und Tilgung .

Die Obligationen , jede zu 1000 Mark — Francs t 235 — Holl . Gulden 593 , lauten auf den
Inhaber und werden in Appoints über 1/2 Obligation , 1 Obligation und 2 Obligationen ausgefertigt .
Dieselben erhalten den Garantiestempel »nb die Unterschrift eines Bevollmächtigte« der Kaiserlich
Russische » Regierung .

Die Obligationen werden mit 4 °/o für's Jahr in halbjährlichenTerminen am 29 . März / I .APril
und 19. Seeptember / I. Oktober verzinst. Der erste Zinscoupon verfällt am 19 . September /
1. Oktober 1889. , ^ ^Die Tilgung der Obligationen erfolgt zum Nennwert» im Wege der Verlosung ; sie begmnt
mit dem II . Semester 1889 und soll binnen 61 Jahren beendet sein . Zu derselben sind halbjährlich
0,19608 c/y des Nominalbetrages der Anleihe nebst den Zinsen der bereits eingelösten Obligationen zu
verwenden. Im Juni und December jeden Jahres , erstmalig im Juni 1899 , für diesen Termin und
den vom Derember 1889 , findet am Sitze der Gesellschaft , in Gegenwart eines Bevollmächtigten der
Kaiserlich Russischen Regierung die Verlosung statt , worüber ein amtliches Protokoll aufzunehmen ist .
Die Nummern der ausgelosten Obligationen werden außer durch Russische Blätter auch durch je zwei
in Berlin und Frankfurt a M . erscheinende Zeitungen und je eine in Paris , Brüssel und Amsterdam
erscheinende Zeitung veröffentlicht. Die frühere Kündigung und Rückzahlung der Anleihe zum Nenn-
werthe im ganzen ausstehenden Betrage ist zulässig.

Die ausgelosten Obligationen werden in dem auf die Auslosung folgenden Zahlungstermin
eingelöst.

Die Zahlung der Zinscoupons und verlosten Obligationen geschieht frei von jeder Russischen
Steuer in denjenigen Beträgen , welche dem in den Obligationen angegebenen Valuta - Verhältniß ent¬
sprechen, und zwar nach Wahl des Inhabers :
in 8k. Petersburg bei der Oasse cker Oeselisviialt, der 8t . Petersburger t Cr^ itrubelninternationalen ltanckeisbank und der 8t . Petersburger i ^ Tagescourse

visoonto-kanic, s
„ kerlin bei der llirevtion cker llisoonto-Oesellsvkast und dem Bankhauses in Markdeutscher8. kieivbröcker, l Reichswährung
„ Frankfurt L. ilii . bei dem Bankhause Iss>. A. von kotbsviuick öl 8ökno, 1
„ Paris bei dem Bankhause cke kotiisobiick trbres in Francs ,
„ Lmsterckam bei den Herren tlppmann, kosentbai L Oo. und ü . 6an8> in Holl . Gulden .

Die Begebung der Anleihe zugleich mit dem Anerbieten des Umtausches der 5 "/g Jelez -Orel und
Jelez -Griasi Obligationen erfolgt im Wege der Subscription unter den Bedingungen , welche die Sub -
scriptions-Stellen veröffentlichen werden.

St. Petersburg , im Mai 1889 .
Direktion -er Orel-Griast Eisenbahn-Gesellschaft .

v. Botin . I . Bogdanowitsch. L . Poliakoff.
t

Suvscnptions-Kedingungen.
Die Subscription auf die 4 «/„ Anleihe der Orel - Griasi Eisenbahn-Gesellschaft im Nominal¬

beträge von Mark 50jI17 000 --- Francs 61894 495 — Holl. Gulden 29 719 381 findet- statt:

vom Tage «kr VeröffeuMimg ilieses Drokikltrs
bis zum

""
ckm 8 . IM il. I . emschluKch

znm Umtausch der 4 °
« Obligationen gegen die gekündigten 5 "/» Jelez-Orel und Jelez-Griasi Obli¬

gationen und
am Montag den 8. Juli I .

zur Abnahme -er 4 °/« Obligationen gegen baare Zahlung,
und zwar :

bei der llaiseriiob kussisvben Ktaatsbanli in 8t . Petersburg und deren Oomp-
toiren in iVioskau , Vksrsvksu , Ockesss, iiiovv, kiga und Oksricov»,

ferner :
in 8t. Petersburg bei der 8t . Petersburger llisvonto-öank und

„ „ 8t . Petersburger Internationalen lianckvisdanic,
„ Amsterckam bei täppmann , kosentbai L Oo .,

„ A . Oansi ,
sowohl auf 4 °/o Obligationen zum Umtausch , als aus 4 °/o Obligationen gegen baare Zahlung ;

sodann
in Koriin bei 8. kieivbröcker,

„ der Oirevtion clor Viseonto -Ossellsokatl,
„ Frankfurt a . bi . bei bi. -t . von kotksvkilck L 8ökne

und anderen deutschen Stellen
nur auf 4 "/<> Obligationen zum Umtausch gegen die zur Convertirung bestimmten 5 «/« Obligationen .

Die Zeichnungen zum Umtausch gegen 5 «/, Jelez - Orel und Jelez -
Griasi Obligationen werden voll berücksichtigt .

An den deutschen Stellen erfolgen die Zeichnungen in den bei jeder Stelle üblichen Geschäfts¬
stunden unter* nachstehenden besonderen Bedingungen :

Mit der Zeichnung oder innerhalb 21 Tagen nach der Zeichnung, soweit eine genügende von
der Umtauschstelle zu bestimmende Caution bestellt wird, müssen die umzutauschenden 5 *>/„ Obligationen
mit Coupons über die laufenden Zinsen eingeliefert werden, wogegen die 4 Obligationen mit Cou¬
pons über die vom 20 . März / 1 . April 1889 ab laufenden Zinsen ausgehändigt werden. Der Umtausch
von verlosten 5 o/o Obligationen ist ausgeschlossen .

Bei diesem Umtausch werden me 4 °/o Obligationen nach dem Nominal -Kapital der Mark zum
Conrse von 89 "/»

mit Mark 899, — für je 1999 Mark Nominal -Kapital ,
zuzügli ch „ 19, — für 4 ;»/o Stückzinsen vom 1 . April bis 30 . Juni einschließlich ,

zusammen mit Mark 999, —
berechnet und dagegen die 5 "/o Obligationen wie folgt angenommen :

die 5 °/, Jelez - Orel Obligationen
Thaler -Stücke zum Course von 100 °/,

mit Mark 699, — für je Thlr . 299 - - Mark 699 Nominal -Kapital ,
zuzüglich „ 5, — für 5 °/, Stückzinsen vom 1 . Mai bis 30 . Juni einschließlich ,

zusammen mit Mark 695 ,—

Holländische Gulden - Stücke zum Course von 101,80 °/,
mit Mark 1739,69— für je Holl . Gulden 1999 Nominal-Kapital , Holl. Gulden 1 --

Mark 1,70 gerechnet ,
zuzüglich „ 14,17 für 5 « , Stückzinsen vom I . Mai bis 30 . Juni einschließlich ,

zusammen mit Mark 1744,77

Sterling -Stücke zum Course von 102,30 ° /,
mit Marl 2946, — für je Pfd . Sterl . 199 Nominal -Kapital , Pfd . Sterl . 1 -- Mark 20, —

gerechnet ,
zuzügli ch „ 16,67 für 5 °/, Stückzinsen vom 1 . Mai bis 30 . Juni einschließlich ,

zusammen mit Mark 2962,67
die 5 °/, Jelez - Griasi Obligationen

Sterling -Stücke zum Course von 102 °/,
mit Mark 2949, - für je Pfd . Sterl . 199 Nominal -Kapital , Pfd . Sterl . 1 - - Mark Ab¬

gerechnet ,
zuzügli ch „ 33,33 für 5 °/, Stückzinfen vom 1 . März bis 30 . Juni einschließlich ,

zusammen mit Mark 2973,33 .
Nach dieser Berechnung erhält der Zeichner den durch 500 Mark theilbaren Nominalbetrag

von 4 °/o Obligationen , soweit derselbe durch den Anrechnungswerth der eingelieferten 5 °/o Obligationen
Deckung findet , während der überschießende Betrag der letzteren von den Umtauschstellen baar beglichen wird.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4 "/, Orel-Griasi Obligationen können nur
insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Umtauschstelle mit den Interessen der anderen
Zeichner verträglich ist.

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden von der Orel-Griasi Eisenbahn-Gesellschaft
einheitlich ausgestellte Jntcrimsscheine ausgegeben , gegen deren Einlieferung in Gemäßheit näherer Be¬
kanntmachung die definitiven Stücke ausgehändigt werden.

Die von den deutschen Umtauschstellen auszuliefernden Jntcrimsscheine und definitiven Stücke
der 4 °/o Obligationen sind mit dem deutschen Reichsstempel versehen . Bei den deutschen Stellen können nur
5 °/o Obligationen eingeliefcrt werden, welche den deutschen Stempel tragen.

Anmeldungsformulare zum Umtausch von 5 "/» Obligationen können von allen vorgenannte
Stellen kostenfrei bezogen werden.

Berlin und Frankfurt a. M., im Juli 1889.

S . Meichr-der. Direktion der Discsnto -Oesellschast . M. A. von Rothschild L Sohne.

Wir sind beauftragt , auf Grund des vorstehenden Prospekts und zu den Bedingungen desselben Anmeldungen auf die steuerfreie 4 °/« staatSgarantirte Anleihe vo»
1889 der Orel -Griast Eisenbahn -Gesellschaft zum Umtausch gegen die zur Convertirung bestimmten 5 "/« Obligationen kostenfrei entgegen zu nehmen .

Karlsruhe, im Juli 1889.

Ailiake der Wheinischen Kreditbank . Weit L . Komburger . Straus L Ko.
Dru .ck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei . (Mit einer Beilage .)
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